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Grußwort  Förderverein s-Vorsitzend er  

Liebe Freunde des Hoesch-Museums, 

2010 war für das Hoesch-Museum ein besonderes Jahr, und dies in 

doppelter Hinsicht. Einerseits prägte die europäische Kulturhaupt-

stadt RUHR.2010 auch die Arbeit des Hoesch-Museums. Wir kön-

nen stolz darauf sein, dass wir mit einem attraktiven Ausstellungs- 

und Veranstaltungsprogramm ein wenig zu ihrem Gelingen beitra-

gen konnten und daran mitgewirkt haben, ein positives Image unse-

rer Region im In- und Ausland zu befördern. Im Jahr 2010 feierte 

sodann unser Hoesch-Museum seinen 5. Geburtstag; beim Festakt 

durften wir über 200 Gratulanten begrüßen.  

Die Flutung des Phoenix-Sees im Oktober 2010 hat noch einmal eindrucksvoll das Ende 

der Montanära hier im Dortmunder Raum in Erinnerung gerufen. Wo einst die Feuer der 

Stahlwerke loderten, Press- und Hammerwerke dröhnten, entsteht eine Uferpromenade 

mit einer maritimen Hafenanlage, und bald kreuzen hier wie auf Münsters Aasee Segel-

boote. Ich meine, dass wir mit unserer Bürgerinitiative vor fünf Jahren genau den richti-

gen Weg gegangen sind und haben mit der Gründung des Hoesch-Museums einen wich-

tigen Erinnerungsort an die Stahlzeit in Dortmund geschaffen, denn über 160 Jahre Ei-

sen- und Stahlindustrie haben die historische Identität der hier lebenden und arbeitenden 

Menschen entscheidend geprägt. Über 80.000 Besucher, die wir bislang zählen konnten, 

bestätigen uns in unserem Engagement und motivieren uns für die Zukunft. 

Aber nicht nur das Museum fand einen ähnlich hohen Zuspruch wie im Jahr zuvor. Die 

Mitgliederzahl der Freunde des Hoesch-Museums hält sich weiterhin auf einem hohen 

Niveau und wir hoffen, bald das 500. Mitglied begrüßen zu dürfen. Auch hat sich das 

Sponsorenumfeld trotz schwieriger wirtschaftlicher Rahmenbedingungen positiv entwi-

ckelt.  

Ich freue mich, dass wir wiederum pünktlich zur Mitgliederversammlung einen gedruck-

ten Jahresbericht vorlegen können, der, einem Museumstagebuch ähnlich, die wichtigs-

ten Aktivitäten des Jahres 2010 dokumentiert. Dafür danke ich Herrn Peter Kocbeck, der 

nicht nur den Jahresbericht zusammengestellt, sondern auch alle wichtigen Ereignisse 

über das gesamte Jahr hinweg im Bild festgehalten hat. Die Signal Iduna Gruppe hat 

einmal mehr die Drucklegung unseres Jahresberichtes ermöglicht. 

Der Erfolg unseres Hoesch-Museums hat viele Väter. Zu nennen sind natürlich an erster 

Stelle unsere institutionellen Partner ThyssenKrupp und die Stadt Dortmund. Nicht 

vergessen werden dürfen aber auch die vielen ehrenamtlichen Helfer, die über die Initia-

tive Ăpro Kulturñ zu uns gekommen sind. Über 200 Mitglieder engagieren sich in 22 

Dortmunder Kultur- und Bildungseinrichtungen und leisten dabei pro Jahr etwa 20.000 

Arbeitsstunden! Schließlich tragen alle Mitglieder der Freunde des Hoesch-Museums zur 

Erfolgsstory unserer ĂB¿rgerinitiativeñ bei. Allen, die daran mitwirken, möchte ich den 

Dank und die Anerkennung des gesamten Vorstandes aussprechen! 

Mit einem herzlichen Glückauf und den besten Wünschen für ein erfolgreiches Jahr 2011 

 

Ihr  
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Grußwort  Kurator  Hoesch -Museum  

 

Liebe Besucher und Freunde des Hoesch-Museums, 

unser Hoesch-Museum feierte am 3. Dezember 2010 sein fünfjäh-

riges Bestehen. Anlässlich der Festveranstaltung wurde unser neu-

er Ausstellungsführer vorgestellt. Er führt in die Ausstellungsbe-

reiche des Museums ein und stellt die verschiedenen Themen an-

hand ausgewählter Exponate und Bilder vor. Gleichzeitig eröffne-

ten wir auch den von Dr. Wolfgang Homann konzipierten Lehr-

pfad ĂVom Eisenerz zum Stahlñ vor dem Museum, der für uns eine 

wesentliche Bereicherung darstellt. 

Immer mehr Besucher informieren sich via Internet und Homepage über unsere vielfäl-

tigen Museumsangebote. Zur Jubiläumsfeier schalteten wir deshalb einen aufwändig 

gestalteten Panorama-Rundgang auf unserer Museumshomepage frei. Unser Haus und 

die Dauerausstellung können nun auch per Mausklick virtuell besucht werden. 

Rund 80.000 Besucherinnen und Besucher schauten sich bislang die Dauerausstellung 

an und nahmen an den Veranstaltungen teil. Seit der Eröffnung am 23. Oktober.2005 

haben wir 23 Sonderausstellungen, 2157 Führungen, 67 Museumsgespräche, 14 Fo-

rumsvorträge organisiert sowie 13 Schulprogramme konzipiert. Wir nahmen regelmäßig 

an der Nacht der Industriekultur- ExtraSchicht und an der Dortmunder Museumsnacht 

teil. Exkursionen, Familiensonntag und Aktionstage ergänzten unser Programm.  

2010 stand auch bei uns ganz im Zeichen der Kulturhauptstadt RUHR.2010. Die Ge-

schichte der Westfalenhütte seit der Nachkriegszeit, der Strukturwandel des Standortes 

und ein Blick nach China prägten unsere Sonderausstellungen ebenso, wie eine vielbe-

achtete Ausstellung zu Feindbildern auf politischen Plakaten und Flugblättern, die in 

Kooperation mit dem Westfälischen Wirtschaftsarchiv gestaltet  wurde. Der Jahresbe-

richt, der wieder sorgfältig von Peter Kocbeck zusammengestellt wurde, spiegelt die 

vielfältigen Aktivitäten unseres vergangenen Museumsjahres. 

Wir freuen uns über diesen Erfolg, den wir nur gemeinsam mit unseren Kooperations-

partnern und besonders durch den persönlichen Einsatz unserer 80 ehrenamtlichen und 

freien Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erreichen konnten. Ihnen gilt mein persönlicher 

Dank und ich freue mich auf eine weiterhin gute und spannende Zusammenarbeit in den 

nächsten 5 Jahren.  

Ihr  
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Veranstaltu ngsprogramm Januar bis Juni 2010  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausstellungen und Begleitprogramm 
 
 
 

bis So 28. März  

Kein Rost! Kulturgeschichte und Technik rostgeschützten Stahls 
 

 
So 7. März 11:00 ð 17:00 Uhr  Eintritt frei 

Kinder- und Familientag ăRitter Rost macht Urlaubò 
 mit vielen Mitmachaktionen für Jung und Alt  
 
 
So 18. April (bis 2. Mai) 

Eröffnung der Ausstellung  
ăWANG Fang. Shagang/Zhangjiagang:  - Die neue Heimat der 
Westfalenh¿tte in China.   Erinnerungen an Dortmund.ò  
  In Kooperation mit dem Depot 
 
 
So 6. Juni 11:00 Uhr (bis 29. August) 

Erºffnung der Ausstellung    ăMissing steelò 
   - Fotografien von Eva Horstick-Schmitt, Heike Reinemann 

und Ralf Neuhaus 
 

Museumsgespräche 
 
Do 28. Januar 18:30 Uhr 

Farbfotografien Dortmunder Industrieanlagen   
Referent: Eduard Erdmann 
    
 
Do 25. Februar 18:30 Uhr 

Plattierte Münzen zwischen Fälschung und gängiger Praxis 
Referent: Alex von Bohlen, ISAS-Institut, Dortmund 
 
 
So 30. Mai 11:00 Uhr 

Friedrich Harkort und der erste Stahl in Dortmund 
Referent: Heinz-Ludwig Bücking 
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Veranstaltungsprogramm Januar bis Juni 2010  

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Forum zur Geschichte von Eisen und Stahl und zum Struktur-
wandel in Dortmund - Sonstige Veranstaltungen 

 
 

Sa 15. Mai  (Anmeldung unter 0231/8625917) 

 Exkursion in die Eifel  
 ăZu den Wurzeln der Familie Hoeschò 

  
 

Sa 19. Juni 18:00 - 02:00 Uhr     

 ExtraSchicht ð Nacht der Industriekultur 
 ăMythos Stahldreieckò 

 
 

Führungen 
 

Jeden Sonntag um 14:30 Uhr 
ăStahlzeit in Dortmundò ð Eine Führung durch die Dauerausstellung des 

Museums 
Teilnahme 2,50 û zzgl. Eintritt 

Weitere Führungen ð auch spezielle für Schulklassen ð nach Vereinbarung 
unter Tel. 0231-862 59 17   (montags ð freitags 9:00 bis 12:00 Uhr) 

 
 
 

HOESCH -MUSEUM  Öffnungszeiten 
Eberhardstr. 12  Di und Mi 13:00 ð 17:00 Uhr 

 44145 Dortmund  Do 9:00 ð 17:00 Uhr 
Telefon 0231-8445856  So 10:00 ð 17:00 Uhr 

Fax 0231-8445873 
 

Anfragen zu Führungen, Veranstaltungen, Service  
unter 0231-8625917 (Mo ðFr 9:00 ð 12:00 Uhr) 

 
 

www.hoeschmuseum.dortmund.de 
E-Mail: Hoesch-Museum@web.de 

Träger: Freunde des Hoesch-Museums e.V. 
Kurator: Michael Dückershoff 

 
 

Anfahrt 
ÖPNV:    Endhaltestelle U44 Westfalenhütte 

PKW:  Folgen Sie vom Borsigplatz aus der Oesterholzstraße bis zum Werkstor der 
ThyssenKrupp Steel AG.  Dort links Zufahrt zu den Besucherparkplätzen. 

 
 

http://www.hoeschmuseum.dortmund.de/
mailto:Hoesch-Museum@web.de
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Veranstaltun gsprogramm Juli bis Dezember 2010  

 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausstellungen 
  

- bis 29. August 
ăMissingSteelò - Fotografien von Eva Horstick -Schmitt, Heike 
Reinemann und Ralf Neuhaus 
 
 
So 12. September 11:00 Uhr         (bis 24.10.2010)  
Eröffnung der Ausstellung    ăKrieg und Friedenò 
- Feindbilder auf politischen Plakaten und Flugblättern aus 
Westfalen 1914-1923 
 in Kooperation mit der Stiftung Westfälisches   
  Wirtschaftsarchiv, Dortmund 

 
 
So 7. November  11: 00 Uhr (bis 16.01.2011) 
Eröffnung der Ausstellung  ăNeubau auf Trümmernò 
- Hans von der Warth und die Westfalenhütte in den 1950er 
und 1960er Jahren 
 
 
 

Museumsgespräche 
 
So 24.Oktober 11:00 Uhr  
Drahtseilbahnen in Dortmundé?! ð Eine Spurensuche  
Referent: Peter Kocbeck 
  

Do 11.November  18:30 Uhr  
Der Hafen Dortmund ð gestern und heute 
Ein Bildbericht  
Referent: Eduard Erdmann 
 
Do 9.Dezember  18:30 Uhr 
Historische Filme über das Thomas-Verfahren 
Referent: Prof. Dr. Manfred Rasch 
Leiter Konzernarchiv der ThyssenKrupp AG 
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Veranstaltung sprogramm Juli bis Dezember 20 10  

  

Forum zur Geschichte von Eisen und Stahl und zum Struktur-
wandel in Dortmund - Sonstige Veranstaltungen 

 

 
Sa 3. Juli 17:00 - 22:00 Uhr 

 Nacht der Jugendkultur RUHR.2010 
 Kreativ sein, Kunst und Musik im Hoesch-Museum 
 
 
Sa 25. September 16:00 - 00:00 Uhr 

 Dortmunder Museumsnacht  
 Mit vielen Kinder- und Familienangeboten sowie 

Mitmachaktionen rund um das Thema ăAutoò 
 

Fr 3. Dezember  
 Fr 3. Dezember 17:00 Uhr  

 Jubiläums- und Forumsveranstaltung:  
  ă5 Jahre Hoesch-Museumò 

  

 
Führungen 

 
Jeden Sonntag um 14:30 Uhr 

ăStahlzeit in Dortmundò ð Eine Führung durch die Dauerausstel-
lung des Museums 

Teilnahme 2,50 û zzgl. Eintritt 
Weitere Führungen ð auch spezielle für Schulklassen ð nach Vereinba-

rung unter 0231-862 59 17  
(montags ð freitags 9:00 bis 12:00 Uhr) 

 
 
 

HOESCH -MUSEUM  Öffnungszeiten 
Eberhardstr. 12  Di und Mi 13:00 ð 17:00 Uhr 

       44145 Dortmund    Do 9:00 ð 17:00 Uhr 
    Telefon 0231-8445856    So 10:00 ð 17:00 Uhr 

Fax 0231-8445873 
 
 

Anfragen zu Führungen, Veranstaltungen, Service  
unter 0231-8625917 (Mo ðFr 9:00 ð 12:00 Uhr) 

 
www.hoeschmuseum.dortmund.de 
E-Mail: Hoesch-Museum@web.de 

Träger: Freunde des Hoesch-Museums e.V. 
Kurator: Michael Dückershoff 

 
 

http://www.hoeschmuseum.dortmund.de/
mailto:Hoesch-Museum@web.de
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Angebote für Schulklassen  und Kinder  

                                                                        
 

Das HOESCH-MUSEUM aktualisiert 
immer wieder sein Programm für 
Schüler- und Kindergruppen: 

  

Interaktion ist uns wichtig!   Schulklassenprogramme zum Strukturwandelé 

Highlight des Museums ist ein multimedialer Erlebnisraum, der nicht nur junge Besucher 

in ein Stahlwerk versetz en kann . Die Prozesse können  per Joystick gesteuert werden.  

       

 

 

 

Das Geburtstagsprogramm  

enthält nicht nur eine Überr a-

schung für das Geburtstag s-

kind, sondern beinhaltet auch 

eine Führung durch die Da u-

erausstellung. Die Betreuung 

der k leinen Gäste erfolgt 

durch eine ausgebildete  Mu-

seumspädagogin. Die Pr o-

gram me beinhalten  die Th e-

men ĂDer heiÇe Drahtñ, ĂDie 

Recycling -Detektiveñ oder 

ĂKinder bauen mit Stahlñ.  

Ausprobiert wird z.B., wie 

schwierig es ist, eine leichte 

Brücke zu bauen, die trot z-

dem viel trägt.  

 

 

  

- Museumspªdagogin Monika Goerke mit einer Geburtstagsgesellschafté 

- Kurator M. D¿ckershoff wªhrend einer F¿hrung ăé Stahl im Automobilò 

Das Themenprogramm :   

# Vom Erz zum Stahl  

# Ein Arbeitstag im Eisen -  

und Stahlwerk Hoesch  

# Das Borsigplatz -Viertelé 

# Bauen mit Stahl  

# Maschinenbau -  gestern 

und heute  

 



 

H O E S C H - M U S E U M    J A H R E S R Ü C K B L I C K  2 0 1 0  

 

9 

 

- Die Sonderausstellungen  2009 /2010  

éKein Rost! Kulturgeschichte und Technik rostgeschützten Stahls 

Die Ausstellung bietet einen Streifzug durch die Geschichte des Korrosionsschutzes von Eisen und 
Stahl vom Mittelalter bis zur Gegenwart.  Im Mittelpunkt stehen die Innovationen und ihre Auswir-
kungen auf  die Alltagskultur am Beispiel der Haushaltsgeräte-, Verpackungs-, Bau- und Automo-
bilindustrie.  
Diese jahresübergreifende Ausstellung ist wieder mit einem Kinder- und Familientag zum Thema 
verbunden und endet am 28. März 2010.  

 

Kein Rost! 
Kulturgeschichte und Technik rostgeschützten Stahls 

 

 

 
 
 

Sonderausstellung im Hoesch-Museum 

44145 Dortmund, Eberhardstraße 12  

 
 

Ausstellungsbeginn. 
 

13. September  2009 
 
 

Ausstellungsende: 

 
28. März 2010 
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- Die Aktionen zur Sonderausstellungé 

07. Mªrz 2010 / Familiensonntag  ăRitter Rost macht Urlaubò 

Das Hoesch-Museum Dortmund veranstaltet am Sonntag, 7. März 2010 einen Kin-

der- und Familientag zum Thema ĂRitter Rost macht Urlaubñ. Das Programm bietet 

zahlreiche Aktivitäten und Mitmachaktionen für Kinder, die zwischen 11 und 17 

Uhr stattfinden werden. Der Eintritt ist für jeden kleinen und großen Gast frei. 

 

ĂRitter Rostñ ist der Titel einer Reihe von Kinderb¿chern mit Musical-CD von Jörg 

Hilbert und Felix Janosa. Die liebenswerten Schwächen der Hauptfiguren erfreuen 

sich bei Kindern zunehmender Beliebtheit und daher möchte sich das Museum ger-

ne ï auch im Rahmen der derzeitigen Sonderausstellung ĂKein Rost!ñ zum Thema 

Korrosionsschutz ï dem Thema Ritter widmen. 

 

Programm 

Lesung des Erklªrbuches ĂRitter Rost macht Urlaubñ 

Ab 11.30 und bis 15.30 Uhr könnt ihr jede Stunde eine komplette Lesung des Bu-

ches besuchen. Ihr könnt natürlich auch zwischendurch jederzeit dazu stoßen und 

mit in die Geschichte einsteigen. Begleitet wird die Lesung durch eine Diashow, die 

es möglich macht, Ritter Rost und seine Freunde auch bildlich auf ihren Abenteuern 

zu verfolgen. 

 

Interaktive Kinderführungen  

Am Probenlöffel und im 3D-Erlebnisstahlwerk könnt ihr beweisen, was ihr könnt: 

Stellt aus Eisen Stahl her und schaut, wie gut ihr seid. 

 

Basteln und Malen  

Zahlreiche Möglichkeiten gibt es, um aus einfachen Dosen viele praktische Dinge 

zu machen. Wir probieren es aus: Baut Stiftehalter, Schmuckdosen und auch eine 

Sitzfigur von Ritter Rost. Auch beim (Aus-)Malen habt ihr die Gelegenheit, euren 

eigenen Ritter Rost zu gestalten. 

 

Schreibwerkstatt 

Erzählt eure eigene Geschichte zum Ritter Rost.  
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- Die Aktionen zur Sonderausstellungé 

07. März 2010 / Familiensonntag  ăRitter Rost macht Urlaubò 

 

 

 - Fr¿h ¿bt siché 

 

 

Foto: H. Klaffke  
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- Die Aktionen zur Sonderausstellungé 

07. Mªrz 2010 / Familiensonntag  ăRitter Rost macht Urlaubò 

 

 - Schreibwerkstatt, interaktive Kinderführungen, basteln, malen und vorlesen des  Er-

ƪƭŅǊōǳŎƘŜǎ αwƛǘǘŜǊ wƻǎǘ ƳŀŎƘǘ ¦Ǌƭŀǳōά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ YǳǊŀǘƻǊΦ 9ƛƴŦŀŎƘ YƭŀǎǎŜΧ 

 

 
2 Fotos: H. Klaffke  
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- Die Aktionen zur Sonderausstellungé 

07. Mªrz 2010 / Familiensonntag  ăRitter Rost macht Urlaubò 
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- Die Sonderausstellungen 2010  

18.04. ð 02.05.2010 ăWANG Fang. Shagang/Zhangjiagang: Die neue 
Heimat der Westfalenh¿tte in China.     Erinnerungen an Dortmundò 

 ăWANG Fang: Shagang/Zhangjiagang: Die neue Heimat der Westfalenh¿tte 
in China. Erinnerungen an Dortmundò  

Eine Kooperation mit dem Depot e.V.  

 Hochöfen und Anlagen der Hoesch-Westfalenhütte produzieren heute in China. 
Die Fotografin WANG Fang hat diese aufgesucht und in faszinierenden Auf-
nahmen nach Dortmund zurückgebracht. Zu sehen sind sie vom 18. April bis 2. 
Mai 2010 im Hoesch-Museum und im Depot (Immermannstraße 29). Die Aus-
stellungseröffnung findet am 18. April um 11 Uhr im Depot und am selben Tag 
um 13 Uhr im Hoesch-Museum statt.  

 

  

 

 

 

 

 

Ausstellungsbeginn. 
 

18. April 2010 / 13:00 Uhr 

Ausstellungsende: 

02. Mai 2010 
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- Die Sonderausstellungen 2010  

18.04. ð 02.05.2010 ăWANG Fang. Shagang/Zhangjiagang: Die neue 
Heimat der Westfalenh¿tte in China.     Erinnerungen an Dortmundò 

 

- Die Eröffnung der Doppel-Ausstellung nahm der Kurator Hr. Dückershoff für das Hoesch-Museum vor  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

- Strohhut oder 
Schutzhelm, das ist 
hier die Frageé 

 

2 Fotos: H. Klaffke  
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- Die Sonderausstellungen 2010  

18.04. ð 02.05.2010 ăWANG Fang. Shagang/Zhangjiagang: Die neue 
Heimat der Westfalenh¿tte in China.     Erinnerungen an Dortmundò 

 

 - Die Besucher verfolgten interessiert die Informationen ¿ber das ăWeiterlebenò der Westfalenh¿tte in Chinaé 

- éund lieÇen sich anschlieÇend von der K¿nstlerin die Fotografien näher erläutern  

 2 Fotos: H. Klaffke  
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- Die Sonderausstellungen 2010  

06.06. ð 29.08.2010 ăMissing Steelò Fotografien von 
Eva Horstick-Schmitt, Heike Reinemann und Ralf Neuhaus 

Die Ausstellung verdeutlicht, dass man die Dortmunder Stahlindustrie aus sehr verschiede-
nen Blickwinkeln darstellen kann!  
- Ralf Neuhaus hält in seinem dokumentarischen Stil die Szenen der Roheisenerzeugung 
beeindruckend fest. Seine Bilder dokumentieren nicht nur die letzten Tage der Produktion, 
sondern spiegeln auch die einzigartige Atmosphäre in Heißbetrieben wider.  
- Eva Horst-Schmitt entdeckt die Faszination einer Inszenierung auf dem Gelände der 
ehem. verbotenen Stadt. Ihre Symbiose von lebendigem Bodypainting und lebloser Industrie-
kulisse übt auf den Betrachter einen eigenwilligen Reiz aus.  
- Heike Reinemanns Fotografien machen deutlich, dass 160 Jahre Stahlgeschichte innerhalb 
einiger Jahre verschwinden kann. Die gigantischen Betonfundamente ehemaliger Stahlwerke 
erinnern plötzlich an vorgeschichtliche Ruinen, die langsam von der Natur verdeckt werden. 
Dazu bilden an die Wände gesprühte Sprüche und Graffitis einen starken Kontrast.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Einladungskarte zur Ausstellung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausstellungsbeginn. 

06. Juni 2010 
 

Ausstellungsende: 
29. August 2010 

 


